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s SS. Jahrgang

Nombea-AaWag in Schanghai
Attentat auf japanische Persönlichkeiten in Schanghai

Schanghai , 29 April Während einer großen Parade japani¬
scher Truppen im Hongkew-Park schleuderte ein Koreaner eine
Bombe gegen den mittleren Teil der großen Tribüne , au ; der
ein« Anzahl hervorragender Persönlichkeiten versammelt war.
Der japanische Gesandte in China wurde durch die Explosion
lebensgefährlich verletzt, General Dueda , der anfangs die mili¬
tärischen Operationen in Schanghai geleitet hatte , und General
Schirakawa , der im Februar bei der Entsendung japanischer Ver¬
stärkungen an seiner Stelle zum Oberbefehlshaber ernannt wurde,
find schwer verwundet worden. Auch der japanische General¬
konsul ist schwer verletzt. Admiral Nomuza wurde am Kopf ver¬
wundet . Japanische Truppen halten jetzt den Hongkew -Park
uinzingelt.

Der Urheber des Bombenanschlages bei der Truppenparade
im Park von Hongkew ist der 25 Jahre alte Koreaner Jinha-
kitju. Alle auf der Tribüne befindlichen Personen wurden durch
Len Luftdruck bei der Explosion der Bombe zu Boden geworfen.

Tokio, 29 . April . Das ganze Land ist in Heller Empörung über
de » Schanghais Anschlag . Wie verlautet , wird die Unterzeich¬
nung des Waffenstillstandsabkommens , die man für morgen er¬
wartete , verschoben werden.

Das Attentat in Schanghai
Schanghai , 29. April . Der Urheber des Attentats bei der Pa-

rave im Hongkew-Park ist Mitglied der koreanischen Unabhängig-
teitspartei . Er führte noch eine weitere Bombe mit sich. Ein»
Anzahl von anderen Koreranern , die der Mittäterschaft ver¬
dächtig find , wurde in der französischen Konzessionszon« verhaftet
Der Anstifter des Attentats soll ein Mitglied der provisorischen
koreanischen Regierung sein und in der franzöfischen Konzesfion
wohnen.

Japaner erobern Hailin
Chardin , 29 April . (Reuter .) An der südöstlichen Front der

Mandschurei ist es zu heftigen Kämpfen zwischen japanische»
Truppen und Chinesen gekommen , die sich gegen die neue man¬
dschurische Regierung im Aufruhr befinden . Die japanische Haupt,
kolonne unter General Murai griff die Aufständischen an , die
Hailin besetzt hatten . Der Kampf dauerte die ganze Nacht
von Mittwoch zum Donnerstag an . Die Ehinsen , deren Zahl auf
8VM Mann geschätzt wurde , hatten 299 Tote zu verzeichnen. Die
Japaner , die Hailin besetzt haben , erbeuteten einen Panzerzug,
zwei Geschütze und anderes Kriegsmaterial.

Slndenbukgs Amtsmlrtll
Keine Feierlichkeiten zur neuen Amtsperiode

Berlin » 29 . April . Das Reichsinnenministerium hatte dem
Reichspräsidenten eine Reihe von Feierlichkeiten vorgeschla¬
gen , durch die dem Beginn seiner neuen Amtsperiode ein
besonderer Charakter verliehen werden sollte . Der Reichs¬
präsident bat indessen, von allen derartigen Veranstaltun¬
gen abzusehen . Der Tag des Amtsantritts fällt diesmal auf
Himmelfahrt , 5 . Mai . Er ist der Auffassung , datz nach der
Verlängerung durch die Wiederwahl sein Amt einfach wei¬
terläuft , mithin für besondere Festlichkeiten kein Anlatz ge-
geben sei.

Die Frage einer Amnestie zu Beginn der neuen Amts-
Periode des Reichspräsidenten wird zurzeit im Reichsjustiz¬
ministerium behandelt . Bekanntlich ist die Anregung dazu
«om Aeltestenrat des Reichstags ausgegangen . Zu welchem
Ergebnis man im Reichsjustizministerium gelangt , entschei¬
det sich in der kommenden Woche.

-

Brüning geht zu Klndenburo
Berlin » 28. April . Der Reichskanzler trifft Samstag früh

8 .47 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin wieder
ein . Er wird noch im Lause des Samstag dem Reichspräsi¬
denten Bericht erstatten. Dann beabsichtigt Dr . Brüning an
den Beratungen der Zentrumsführer teilzunehmen , die zur
Festlegung der Taktik in Preutzen und zu Besprechungen der
damit zusammenhängenden innenpolitischen Fragen in Ber¬
lin versammelt find . Am Montag wird dann das Reichskabi¬
nett wieder mit seinen Arbeiten beginnen , zunäch mit Brü¬
nings Genfer Bericht.

Baibise Mischung rer Aussprache t» Sens
>

Genf, 28. April . Die deutsche , englische , amerikanische, ita¬
lienische und französische Delegation haben heute ein gemeinsa¬
mes Lommunique ausgegeben , in dem es heiht:

Zn der Billa Bessinse, dem gegenwärtigen Wohnort des ame¬
rikanischen Staatssekretärs Stimson, hat heute nachmittag
unter dem Vorsitz Macdonalds eine Besprechung zwischen den ge¬
genwärtig in Genf weilenden Hauptdelegierten Deutschlands,
Amerikas , Grohbritanniens , Frankreichs und Italiens stattge¬
funden . Es herrschte Einverständnis darüber , datz es dringend
erwünscht sei, datz die mit der Aussicht aus gute Ergebnisse zwi¬
schen den Führern dieser Delegationen eingeleiteten Unterre¬
dungen sobald wie möglich ausgenommen wür¬
den, nachdem sie dadurch unvermeidlicherweise unterbrochen
wurden , datz der französische Ministerpräsident Tardieu im Au¬
genblick nicht nach Genf zurückkehren konnte. Es ist beabsichtigt,
datz die Wiederaufnahme der Unterredungen innerhalb der
nächsten 11 Tage stattfindet. Der genaue Zeitpunkt
wird dieser Tage festgesetzt.

Der Eindruck des Communiques
Genf, 29 . April . Bei der deutschen Delegataon wird die Ver¬

abredung über die Fortsetzung der Staatsmännerbesprechungen
um so mehr begrüßt , als Reichskanzler Dr . Brüning vor seiner

lauterte der 'MMiM ^ »uut^ tt erar^ . . .
Rheinbaben , den deutschen Standpunkt in der Frage der Linien-
schiffe und entkräftete insbesondere den in der Propaganda des
Auslandes hervorgetretenen Vorwurf gegen das deutsche so¬genannte „Taschen "-Panzerschiff. Die deutschen Schiffskonstruk-teure hätten vor der außerordentlich schwierigen Aufgabe ge¬
standen, ein Panzerschiff zu bauen , das weder mehr als ein
Drittel der Tonnage der Panzerschiffe anderer Länder besitzeund trotzdem für den Fall eines Angriffes auf Deutschland ver¬
hindere , daß Deutschland zur See einfach wehrlos dastehe . Ich
möchte , erklärte der Redner , vor aller Öffentlichkeit mit Nach¬
druck feststellen, daß das deutsche Panzerschiff nur halb so teuer ist
als die dreimal so großen Linienschiffe der anderen Seemächte.
Wenn Sie selbst somit zum Bau solcher Schiffe übergehen, ohne
di« Zahl Ihrer Linienschiffe zu erhöhen, so werden Sie eine»
Betrag an Baukosten ersvaren, über den jeder Steuerzahler di«.

größte Freude empfinden wird . Der gegen Deutschland erhobene
Vorwurf ist ein typisches Beispiel für die Fabel vom Wolf urch
vom Lamm. Trotz der viele» Arbeit , trotz der hoheu Koste»,die dieses Schiss uns Deutschen verursacht hat und trotzdem ich
nicht leugnen kann, daß jeden flottenbewußten Deutsche « ei«
gewisser Stolz erfüllt , daß es gelungen ist, trotz der schweren Be¬
schränkungen, die aus Deutschland lasten, ein brauchbares Ber-
teidigungsinstrument geschaffen zu haben, will ich doch auch bei
dieser Gelegenheit in die Erinnerung zurückrusen , daß der deutsche
Delegierte bereits in der allgemeinen Aussprache der Konferenzdie Erklärung abgegeben hat , daß Deutschland bereit sei, auch
dieses Schiff auf dem Altar der Abrüstung zu opsern, falls di«
anderen Mächte sich bereit finden würden , dasselbe mit ihre«
Linienschiffen zu tun.

Der amerikanische Vertreter Senator Swanson juchte nachzu-
weisen. Laß die Linienschiffe wenigstens für Amerika rein defen¬
sive Bedeutung hätten Der italienische Delegierte , Kapitän Ma¬
roni , vertrat im Gegensatz hierzu den Standpunkt , daß die Li¬
nienschiffe ein Höchstmaß von konzentrierter Lsfensivkrast i»
ihrer besonders widerstandsfähigen Hülle darstellen . In dem
gleichen Sinne äußerte sich der spanische Delegierte , während der
englische Admiral Pound in dem gleichen Sinne wie Swanso«
und der Vertreter Japans die Bedeutung der Linienschiffe für
die Durchführung einer Blockade und die Vorbereitung einer In¬
vasion bestritt . Der englische Vertreter lehnte im übrigen di«
französische Anregung einer Flatienbeschränkung aus dem Weg»
der Herstellungskosten als wertlos untz schikanös ab.

Zer Km Revisor
Olpe, 29 . April . Eine amüsante Köpenickiade spielte sich vor

einigen Tagen im Sauerland ab. In Drolshagen , einem kleinen
Orte an der Strecke Siegen —Betzdorf—Olpe stieg spät abends ei»
älterer Herr ab, der sich als Oberbaurat Heinemann vo« der
Reichsbahngesellschaft Berlin vorstellte, und für sich und seinen
Chauffeur zwei Zimmer mietete . Ein elegantes Auto wurde in
die Hotelgarage untergestellt . Am nächsten Morgen fuhr der
Herr „Reichsbahnoberbaurat " mit seinem Kraftwagen in die
Umgebung und revidierte verschiedene Bahnhossbetriebe , so in
Olpe , Finnentrop , Gerlingen usw . , rüffelte die Beamten , daß
ihnen der Schreck nur so in die Glieder fuhr . Am Nachmittag
revidierte er den Bahnhof in Drolshagen und rief von hier aus
die Reichsbahndirektion Elberfeld -Wuppertal und das Maschi¬
nenamt in Lüdenscheid an , beklagte sich über die Vorgefundenen
Mängel und erteilte den einzelnen Stellen Rügen . Dann be¬
suchte der Oberbaurat verschiedene Drolshagener Betriebe der
Eisen- und Metallverarbeitung , in denen er fachmänisch kriti¬
sierte, die Erzeugnisse prüfte und sich die Herren ins Hotel be¬
stellte. Abends verbrachte er mit mehreren Drolshagener Bür¬
gern vergnügte Stunden und ließ sich auch bewegen, einen grö¬
ßeren Auftrag zu erteilen . Der Bahnhofsvorstand von Drols¬
hagen hatte inzwischen Verdacht geschöpft und ließ die Papier«
seines Vorgesetzten kontrollieren . Der Herr Oberbaurat er¬
klärte , seinen Paß zufällig zu Hause gelassen zu haben . Die
Polizei verhaftete ihn und stellte durch Nachsrage fest, daß es
sich um einen soeben aus dem Gefängnis in Marburg entlasse««»
Kaufmann Heinemann aus Marburg handelt . Heinemann , der
auch ein Geständnis ablegte , wurde dem Amtsgerichtsgefängnis
in Olpe zugeführt . Wie sich nachträglich herausstellte , hatte der
Schwindler schon aus der Fahrt von Gießen nach dem Sauer¬
land mehrere Bahnhöfe „ revidert "

. Wie der Chauffeur noch er¬
klärte , ist Heinemann als Reichsbahnoberbaurat überall vom
Bahnpersonal in strammer Haltung begrüßt worden. Meist habe
der Gauner seine Ankunft telephonisch von einem Ort zum an¬
dern melden lasten.

. . > - . . . -

Neues vom rage
Der Berliner Etat 1832 verabschiedet

Berlin , 29. Avril . Der Magistrat verabschiedete den Haushalts¬plan 1932/33 . Nach dem vorläufigen Bericht schließt der Planin Ausgaben mit 1099 789 499 Mark und in der Einnahme mit89« 313 299 Mark ab. Die vom Städtetag und vom Oberbürger¬meister angebahnten Verhandlungen mit dem Reich und Preu¬ßen werden weiter fortgeführt und nach Abschluß de : Verhand¬lungen wird der Oberbürgermeister den förmlichen Antrag aufFestsetzung des Staatshausbaltsvlanes nachreichen.

Sprengstoffdiebstahl in Oberheffen — Ein halber
Zentner Dynamit gestohlen

Gieße«, 29. April . In der Zeit von Montag bis Donnerstag
wurden , wie die Eießener Kriminalpolizei mitteilt , aus dem
bei Homberg (Oberhessen ) im Walde gelegenen Steinbruch der
Firma Scheidhauer und Eießing in Mainzlar bei Gießen 25 Kilo¬
gramm Ammonit und 200 Sprengkapseln gestohlen Die Tat
wurde erst jetzt entdeckt . Die polizeilichen Ermittlungen sind i»
Kana«
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Aus Stabt und Laub
Altensteig, den 30 . April 1932.

Der Mai ist gekommen . . .
Wenn man jemand die Frage vorlegt , welcher Monat seiner

Ansicht nach der schönste ist, so wird sich die überwiegende Mehr¬
heit aller Befragten nach einigen Einwendungen , daß jeder
Monat seine Eigentümlichkeiten und seine Schönheiten habe,
iür den Mai entscheiden . Dieses Urteil ist auch für Deutschland
voll und ganz zu verstehen. Erfahrungsgemäß bringt der Aral
die angenehmsten Temveraturen . Es ist schon so warm , dag wir
ohne Üeberkleidung ausgehen können , aber mit Ausnahme der
sogenannten Maihitze nicht so heiß, daß wir Sonnenschein und
Wärme als unangenehm empfinden. Die Welt erscheint im Fesi-
« eide des frischen Grüns . Einen wunderschönen Anblick bietet
die Baumblüte . Die Lust ist getränkt von dem süßen Dust
blühenden Flieders . Auf den Feldern schießt das Getreide hoch.
Bergessen sind die Oede des Winters und die rauhen s - urme
der Uebergangszeit.

Eingeleitet wird der Mai mit dem Hexensabatt der Walpurgis¬
nacht , „in der die Zauberer Unholden und das Hexengeschmeitz
viel Teufelei zu üben pflegen"

, so weiß wenigstens das Nürn¬
berger Wunderbuch zu melden . In der heidnischen Germanenzelt
wurde der Kamps zwischen Winter und Frühling erst mit dem
i . Mai als beendet betrachtet.

Der Maibaum gilt überall in Deutschland als ZeickM der sieg¬
haften Frühlingskraft . Im Mai gibt es eine große Zahl von
Lostagen , deren bekannteste und zugleich gesürchtetste die drei
Eisheiligen sind. Sie heißen: Mamertus . Pankratius und
Servatius Es sind bekanntlich die Tage, die wegen empffnü-
licher Kühle oft schweren Schaden anrichten, da bei der zu dieser
Zeit schon vorgeschrittenen Baumblüte die Obstbäume durch die
Külte Schaden leiden. Es ist zwar richtig, daß im Mai mit einer
gewissen Regelmäßigkeit ein Temperaturrllckschlag eintritt , der
meist bis zur Mitte des Monats erfolgt. Aber es ist bisher
noch nicht gelungen, nachzuweisen , daß in den Tagen der drei
Eisheiligen , also vom 11. bis 13. Mai . der Kälterückschlag sta¬
tistisch am häufigsten eintritt . Die drei Eisheiligen kommen in
vielen Sprichwörter! vor : So heißt es:

„Pankratius und Servatius bringen Kälte und Verdruß
Ist aber St . Pankratius schön,
wird guten Wein man sehen .

"

„Kein Reif nach Seroaz,
Kein Schnee nach Bonifaz .

"
oder:

„Wer seine Schafe scheret vor Seroaz,
dem ist die Wolle lieber als das Schaf."

Andere Sprüche befassen sich mit der künftigen Wettergestal«
mng und dem Ernteertrag.

„Ein heißer Mai
ist des Todes Arznei."

Dagegen:
„Ein kalter Mai
bringt keine böse Zeit ."

Der Mai kühl,
der Brachmond nicht naß,

, füllt dem Landmann Speicher,
Keller. Kasten und Faß .

"

— Maienrege» . Regen im Mai gilt als sehr fruchtbar. Er
ist gleich Märzenstaub mit Eold nicht zu bezahlen . Maienre¬
gen fördert das Wachstum. Alte Bauernregeln sagen:
„Maienregen in der Früh gibt Korn und Wein genug"

. —
„Märzenstaub und Maienregen kann man auf der Eoldwag
wägen"

. — „Maienwärme , Maienregen bringen uns viel
Glück und Segen"

. — „Im Maienregen kommt die Frucht
allerwegen"

. — „Maienregen macht Kinder und Gänse
wachsen"

. Zu klein gebliebenen Kindern sagt die Mutter:
„Ueber dich darf auch noch ein Maienreglein kommen"

. —
„Maienregen im Garten alle Blümlein warten : Maienre¬
gen überm Feld , segnet Gottes Lieb die Welt ; Maienregen
und Maienblust freuen uns nach Herzenslust" . Maienblust
wird die edle Baumblüte genannt.

Amtliches. Die Befähigung zur Ausübung des Berufs
einer Kindergärtnerin haben bei den Prüfungen
der letzten Monate in Württemberg 88 Bewerberinnen
nachgewiesen , außerdem 33 Bewerberinnen die Befähigung
zur Ausübung des Berufs einer Hortnerin.

Seiltänzer -Truppe . Die seit einigen Tagen auf dem
Marktplatz in Altensteig gastierende Seiltänzer -Truppe gibt
heute abend sowie morgen nachmittag und morgen abend
weitere Vorstellungen mit besonders großem Programm.
Näheres siehe heutige Anzeige.

Bierpreise aushängen ! Gemäß Anordnung des Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung sind sämtliche Gaststätten
verpflichtet, in ihrem Eeschäftslokal eine Preistafel anzu¬
bringen , auf der die am 8 . Dezember 1931 gültig gewesenen
und zur Zeit gültigen Preise für jede Maßeinheit und Vier¬
sorte ersichtlich sind. Die Durchführung dieser Vorschriftwird ab 1 . Mai 1932 polizeilich überwacht werden.

Theatergemeinde Nagold . Am 11 . Mai kommt in Nagoldim „Löwensaal " als Sonderausführung der Württem-
bergischen Volksbühne W . E . Schäfers neuestes Bühnenwerk
«Der 18 . Oktober" zur Aufführung . Der Autor ist ein
Württemberger und zur Zeit erster Dramaturg am Landes¬
theater . Mit diesem historischem Drama ist ihm ein besonders
großer Wurf gelungen . Das Stück hatte überall einen Bomben¬
erfolg . Es spielt am frühen Morgen des 18 . Oktober 1813 , an
dem sich das Schicksal Napoleons in der Völkerschlacht bei Leip¬
zig entschied . In der Mitte des Stücks steht ein rheinbündischer
Oberst — eine Figur aus der weltgeschichtlichen Problematik
eines Nork, nur daß dieser Oberst Bauer den Konflikt auf tra¬
gische Weise vollendet : In der Gewissensnot, die ihn zwischenden Eid des Soldaten und die deutsche Jnwendigkeit des Her¬
zens stellt, erschießt er sich, nachdem er seiner Truppe befohlen
hat , zu den Preußen Lberzuaehen . Das großartige Thema istmit einer Knappheit in den Ausdrucksformen , mit einer Straff¬
heit im dramatischen Aufbau und mit solcher Schärfe der Lha-
rakterzeichnung bearbeitet worden , daß es einen Dramatiker von
seltener Begabung verrät . Das Stück, das erst vor wenigen
Wochen in Stuttgart und München seine Uraufführung erlebte,
erntete einen Beifall , wie er in den letzten Jahrzehnten wohlkaum erlebt wurde . In der Stuttgarter Uraufführung zählte

man 35 Vorhänge ! — Die Hauptrolle , den Oberst Bauer , hat
Herr Intendant Michels übernommen . Die Regie führt Herr
Neumeister : die Kostüme sind aus dem Landestheater.

Pfalzgrafenweiler , 3V. April . (Aus dem Eemeinderat .) Zu¬
nächst erfolgte eine nichtöffentliche Sitzung der Ortsfürsorge¬
behörde . — Infolge von Sparmaßnahmen des Staatsmini¬
steriums sind eine große Anzahl von Eewerbeschullehrern abge¬
baut worden , die nunmehr an solchen Gewerbeschulen verwendet
werden sollen , bei denen bisher der Unterricht durch Volksschul¬
lehrer nebenamtlich erteilt wurde . Für die hiesige Schule wurde
der Gewerbehilfslehrer Bellon in Dornstetten bestellt. Er wird
vom 1 . Mai ab den ganzen Unterricht an der Gewerbeschule
übernehmen . Der Gemeinderat und der Gewerüeortsschulrat
haben ihr Einverständnis hiezu nur unter der Bedingung gege¬
ben, daß keine höheren Kosten als bisher für die Schule erwach¬
sen . Ein besonderer Schulraum kann nicht zur Verfügung ge¬
stellt werden . Es muß eine Einigung mit der Volksschule ge¬
troffen werden . — Das von Matthias Hauer auf dem Stock ge¬
kaufte Forchenstammholz aus Abteilung Steinach wurde teil¬
weise von dem Käufer beanstandet . Der Gemeinderat aner¬
kannte jedoch nur neun Stück Stammholz als nicht dem Ange¬
botswert entsprechend. Für dieses Holz wurde ein Nachlaß ge¬
währt . — Der Antrag eines hiesigen Bauenden auf Gewährung
einer Wohnungsbeihilfe wurde unterstützt. Außerdem wird dem¬
selben ein Darlehen zu 4 Prozent zur Ausführung des Baues
von der Gemeinde gereicht. — Der Steinbeifuhrakkord erhielt
die gemeinderätliche Genehmigung . 60 Kubikmeter Straßen¬
steine sollen ungeschlagen beigeführt werden , damit den Arbeits¬
losen Gelegenheit gegeben ist , durch das Steinzerkleinern etwas
zu verdienen . — Das nachträglich erhöhte Gebot des seitherigen
Pächters der Bodenwaage mit 80 Mark jährlich wurde vom Ge¬
meinderat angenommen . — Der Säger Johannes Günther und
seine Ehefrau Friederike Barbara feierten in guter Gesundheit
am 10 . ds . Mts . in aller Stille und ohne daß etwas in der Ge¬
meinde bekannt wurde , ihre goldene Hochzeit . Dem Jubelpaar
wird nun nachträglich das Gedenkblatt des Reichs - und Staats¬
präsidenten , sowie eine Ehrengabe der Württ . Staatsregierung
und ein Geschenk der Gemeinde mit den besten Glückwünschen
vom Ortsvorsteher überreicht . — Die Frage der Erbreiterung
des Roten Wegs wird bis zur Voranschlagsberatung für das
Rechnungsjahr 1932 zurückgestellt . — Die Gemeinde Büsingen
hat den Ziegenbockhaltungsvertrag mit der hiesigen Gemeinde
gelöst. — Die Gemeinde kann sich an der geplanten Dohlenanlage
für die Entwässerung der Palmwiesen nicht beteiligen , da die¬
jenigen Grundstückseigentümer , die den Hauptnutzen an der Ent¬
wässerung haben , teilweise überhaupt keinen, teilweise einen
nicht genügenden freiwilligen Betrag dazu leisten . — Zum Lci-
chensingen sind künftig drei Jahrgänge der Mädchen verpflichtet
und zwar außer den Neukonsirmierten die zwei nächst älteren
Jahrgänge . — Vom Rechnungjahr 1931 sind noch 17 MO Mark
Steuern und Abgaben im Rückstand . Der Gemeinderat sieht
sich daher genötigt , Verzugszinsen ab 1 . April 1932 zu erheben,damit die Gemeinde ihren Verpflichtungen gegenüber dem Staat
und der Amtskörperschaft Nachkommen kann . Diejenigen Steuer¬
schuldner, die im Monat Mai ihren Schuldbetrag bei der Ge¬
meindepflege nicht begleichen, müssen ab l . April 1932 sechs Pro¬
zent jährliche Verzugszinsen entrichten . — Nach Beratung son¬
stiger kleinerer Gegenstände werden die angefallenen Rechnun-

April . Ein in Gemeinschaftskreisen sehrbeliebter und hochgeachteter Mann , Oberlehrern . D.« preß, feierte heute seinen 80 . Geburtstag . Er war inNeckarrems, Wiernsheim und Tuningen tätig . In letz¬terem Ort wirkte er 36 Jahre lang . Durch ein Gehörleidenwar er gezwungen, sich vom Schuldienst zurückzuziehen . Erwidmete sich nun ganz der inneren Missionstätigkeit und
diesem Gebiete heute noch in großem Segen . Erarbeitete b̂esonders gerne an der Jugend und gründetemehrere Zunglingsvereine . Durch sein liebevolles , sonni¬ges Wejen hat er bei Krankenbesuchen besonderen Einganggefunden . Möge dem friedliebenden , bescheidenen Mannenoch ein weiterer schöner Lebensabend Geschieden sein

Birkenfeld , 28. April . (Gefährliche Arbeit . ) Durch die
Erbreitepung der Enztalstraße zwischen hier und der Halte¬
stelle Engelsbrand mußten , um Platz zu gewinnen , an der
Felsenwand in der Nähe des Vahnwarthauses bedeutende
Sprengungen vorgenommen werden . Im Laufe des Win¬
ters haben sich nun an verschiedenen Stellen große Felsen¬
stücke losgelöst . Um den lebhaften Verkehr zu sichern und
Unglücksfälle zu vermeiden , läßt nun zur Zeit die Württ.
Straßenbauinspektion die losen Felsblöcke und sonst losge¬
löste Eesteinsmassen entfernen . Junge Leute besorgen zurZeit diese gefährliche Arbeit , sie können sie aber nur , um
vor dem Absturz gesichert zu sein, in angeseiltem Zustand
verrichten . Die Arbeit nimmt mehrere Wochen in Anspruch.

Haigerloch, 29 . April . (Harnwende . ) Von dem schönenund überall bewunderten Schimmelgespann des Schwanen-wirts Merz ist schon vor einigen Wochen das schönste Tier
eingegangen . Letzter Tage ist nunmehr das zweite dieser
Prachtspferde an „Harnwende " verendet. Diese hart¬
näckige Pferdekrankheit tritt gegenwärtig sehr häufig im
Bezirk auf und manches wertvolle Tier ist ihr bereits zum
Opfer gefallen.

Weil im Schönbuch . 28. April . (Ein stürz Unglück .)
Das vor einiger Zeit durch den hiesigen Turnverein eV.
käuflich erworbene Fabrikanwesen Haidle bei der Wolfs¬
grube, sollte zu einer Turnhalle umgebaut werden. Unter
Leitung von Architekt Mayer aus Böblingen war der Dach¬
stock in den letzten Tagen abgesprießt worden , um eine He¬
bung von 2 .50 Meter zu bewerkstelligen. Am Dienstag nach¬
mittag konnte die Decke von ihrer seitherigen Stockmauer
abgehoben und in die Höhe getrieben werden, während
gleichzeitig tüchtige Maurergesellen die Mauer aufwärts :
führten . Als die Hebung bereits 75 Zentimeter erreicht
hatte , kam plötzlich aus noch nicht ganz geklärter Ursache
Bewegung in das Ganze und mit ungeheurem Getöse stürzte
der mühsam emporgewundene Dachstock auf seinen alten
Platz zurück. Von Glück ist zu sagen , daß außer einigen
Schürfungen , niemand der dabei Beschäftigten eine Ver¬
letzung erlitten hat . Der Schaden beläuft sich auf mehrere
tausend Mark.

Stuttgart , 29 . April . (Bau von 50 Kleinsiedlungen .^
Vom Reich wurde der Stadt Stuttgart für die Erstellung
von etwa 50 Kleinsiedlungen 120—125 000 Mark angeboten.
Zur Zeit sind etwa 230 Siedlungshäuser im Bau . Das ,
Bürgermeisteramt stellt nun den Antrag , 50 weitere Sied - ,
lungsstellen zu genehmigen. Vom Eemeinderat wurde der
Antrag an die Bauabteilung verwiesen.

Württembergwiederseuchenfrei. Die Maul¬
und Klauenseuche ist in Roßwälden OA . Kirchheim erlo¬
schen . Damit ist Württemberg wieder frei von Maul - und
Klauenseuche.

Tuttlingen , 29. April . (Bahnarbeiten zwischen
Hattingen und Rottweil .) Die Vauarbeiten an
der neuen Bahn Tuttlingen —Hattingen , die der Umfah¬
rung der Spitzkehre Jmmendingen dient , sind seit Ostern ein
gutes Stück vorangekommen. Die Linienführung der neuen
Bahn ist zwischen Tuttlingen und Möhringen schon sehr
deutlich zu erkennen. Dort wird gegenwärtig der große
Bahndamm ausgeschüttet , der das an dieser Stelle sehrbreite Donautal überquert . Der Neubau des Bahnhofs
Tuttlingen hat ebenfalls schon große Fortschritte gemacht.Die Verlegung der Donau auf etwa 2 Kilometer Längekonnte schon im Frühjahr letzten Jahre beendet werden.

Bolheim OA. Heidenheim, 28. April . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Nachmittags stürzte der 55jährige Zimmer¬
mann und Eemeinderat Georg Maler beim Heimfahren
vom Felde vom Wagen auf eine Kuh und von da vollends
auf den Boden , wobei er das Genick brach.

Neckargartach OA. Heilbronn , 28 . April . (Tier-
Idyll . ) In den Stallungen des Hermann Neutz befinden
sich 16 junge Häschen unter der treuen mütterlichen Pflege
einer Katze, die sich der Jungen nach dem Verenden der
Hasenmutter angenommen hak.

Leonberg, 28 . April . (Falsche F ü n s m a r k st ü cke .)
Im Bezirk sind falsche Fünfmarkstücke im Umlauf . Bei den
Postanstalten sind in der letzten Zeit 12 verschiedene Stücke
angehalten worden. Die falschen Fünfmarkstücke tragen ver¬
schiedene Zeichen : die meisten der angehaltenen tragen das
Münzzeichen 1928 D. Die Prägung ist nicht so scharf wie bei
den echten, die Riffelung am Rand enger und ungleichmä¬
ßig ausgei ' ihrt.

Aus Baden
Pforzheim , 29 . April . (Verkehrsunfall . — Brand .) . Ein

schwerer Unfall ereignete sich gestern abend gegen 9 Uhr auf der
Eutingerstraße beim Gaswerk . Als dort ein Polizeibeam¬
ter, der 29 Jahre alte Rottenmeister Gottfried Hassel¬
wander, Dienst tat , wurde er plötzlich von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und wuchtig zur Seite geschleudert,
so daß er schwer oerletzt aus den Schienen der Straßenbahn
liegen blieb . Die Straßenbahn konnte gerade noch vor dem Ver¬
unglückten anhalten . Man brachte ihn mit dem Krankenkraft¬
wagen ins städtische Krankenhaus . Der Beamte hat offenbar,
kurz bevor er überfahren wurde , der Straßenbahn ausweichenwollen und dadurch seine Schlichtung plötzlich geändert . Den¬
noch mußte es nach der Schilderung eines Augenzeugen unbe¬
greiflich erscheinen, daß der Wagenlenker nicht rechtzeitig aus¬
gewichen ist , was er noch bequem vermocht hätte . Der Krast-
wagenführer wurde verhaftet . Außer einem Schädelbruch , den
der Beamte erlitten hat , wurde ihm ein großes Stück Kopfhautbei dem Unfall abgerissen . Sein Zustand ist lebensgefährlich . —
Gestern , um 22 .45 Uhr , brach auf bis jetzt noch ungeklärte Weisein der Papierfabrik in Stadtteil Dillweitzenstein
§ euer aus . Die sofort gerufene Weckerlinie Dillweißensteinkonnte nach einstündiger Tätigkeit den Brand löschen . Es ent¬
stand erheblicher Gebäude - und Sachschaden.

Baden-Baden, 28 . April . (Abgelehnt .) Der Bezirksrat hatdas Gesuch zum Betrieb eines neuen Cafes — CafeScheuer-mann — abgelehnt . Die Hotel - und Eastwirteinnung hatte
gegen die Eröffnung unter Hinweis auf die schlechte Wirtschafts¬lage der übrigen Gaststätten Einspruch erhoben und darauf hin¬gewiesen, daß das Caf6 ohne Genehmigung , ja gegen die aus¬
drückliche Verwarnung der hiesigen Polizeidirektion schon er¬
öffnet worden sei.
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Hauptversammlung der Wiirtt . Landwirtschaftskammer

Stuttgart , 29. Avril . Der zweite Sitzungstag der 28. Hauvtver-
sammlung der Württ . Landwirtschaflskammer begann mit der
Bildung von insgesamt 30 Ausschüssen . Ueber kandelspolitische
Fragen referierte Direktor Dr . Strobel. Er eirtwarf ein kla¬
res Bild der Weltwirtschaftskrise . Die deutsche Auskubr ist in den
letzten fünf Monaten rapid gesunken. Sie reifst in den Hauvtab-
>atzländern auf eine vierfache Abwehrmauer der Zölle. Einfuhr¬
beschränkungen verschiedenster Art , Devisenkiirzungen und Wäh¬
rungsschwund. Dagegen läßt die Einfuhrabwehr Deutschlands
immer noch zu wünschen übrig . Die Eigenversorgung Deutsch¬
lands ist bei Roggen , Kartoffeln , Kalb - , Hammel - und Schweine¬
fleisch gegeben, bei Weizen. Fultergelreide , Rindfleisch, Gemüse,
Obst, bei Milch eiwas schwieriger, aber ebenfalls in Kürze er¬
reichbar. wenn die Landwirtschaft wieder rentabel gestaltet wird.
Die Frage der wirtschaftlichen Bevorzugung der Donauländer seieine der schwerwiegendsten für die Zukunft der deutschen Land¬
wirtschaft.

Die Notwendigkeit des Schutzes der Beredelungswirtschast be¬
gründete Frhrr . v . Stauffenber g -Rißtissen. In der Milch-
Wirtschaft habe die Schweiz vorbildliche Maßnahmen ergriffen.
Dort wird dem Bauer ein rentabler Milchvreis garantiert . Trotz
der ungeheuren Schwierigkeiten Lei der Zusammenschluhbewe-
gung in unserer Milchwirtschaft habe sich diese schon vielseitigbewährt . Während der Frischmilchvreis gehalten werden konnte,
ist eine Verbesserung des Werkmilchpreises noch nichr gelungen.
Hier steht das verbilligte Buttereinsuhrkontingent im Finnland¬
vertrag im Wege. Im Anschluß an die beiden Referate wurde
eine Entschließung angenommen , „die Württ . Staatsregierung zu
ersuchen , sich bei der Reichsregierung mit größtem Nachdruck für
nachfolgende Forderungen der Württ . Landwirtschaftskammerauf zoll- und handelspolitischem Gebiet einzusetzen.

1 . Für landwirtschaftliche Erzeugnisse ist nach dem Vorgang
Frankreichs , Hollands und der Schweiz das Kontingentierungs-
system für ausländische Erzeugnisse einzufllbrcn , unter Umständenauch das Konzessionierungssystem für den Außenhandel . 2 . Das
Recht der Meistbegünstigung ist zu beseitigen. 3 . Sämtliche Zoll-binduuse » sind zu lösen. 4 . Gegen Länder mit entwerteter Valuta
sind sofort ausreichende Anssleichszölle iestzusetzen. 5. Der be¬
schlossene Obertarif muß rücksichtslosen Ländern gegenüber als
scharfe Waffe in Anwendung kommen . 6. Eine Verbesserung und
Verfeinerung der Devisenzuteilung ist dringend erforderlich , wo-' i zwischen notwendigen und überflüssigen Einfuhren zu unter¬
scheiden ist. 7 . Das Hauptziel der Handelspolitik muß endlichderSchutz des Binnenmarktes , erst in zweiter Linie der Schutzdes Grvorrs sein . 8. Durch die angeführten Maßnahmen soll end¬
lich des. vernachlässigten Beredelungswirtschast die dringend nö¬
tige Siltk gebracht werden, vor allem der Vieh- und Milchwirt¬
schaft . deK Handelsgewächses, des Obst- und Gartenbaus . 9 . Der
Notlage der württ . Waldwirtschaft , die sich durch die unbegreif¬
liche Verlängerung des Ravallovertages mit Rußland noch weiter
verschlimmert, muß durch wirksame Maßnahmen sofort gesteuertwerden , wenn eine Katastrophe verhindert werden soll, Die Ein¬
setzung eines Solzkommissars mir gewissen Machtbefugnissen, derdie vorgenannten Maßnahmen auch anwendet , kann vielleicht
noch den Zusammenbruch abwenden . 10 . bei der etwaigen Bil¬dung eines einheitlichen Wirtschaftsranmes der Donauländerund der Einbeziehung Deutschlands dürfen die Interessen der
deutschen , insbesondere der süddeutschen Land- und Forstwirt¬
schaft , unter keinen Umständen geopfert werden. Die Sanierungder Donauländer kann und darf nicht auf Kosten der deutschen
Landwirtschaft erfolgen ".

Haushaltberatung im Landeskirchentag
Zn den Verhandlungen des Laneskirchentags machte Abg . D.Dr . Fezer Ausführungen über die StuLentenseelsorge Die Zeitfür sie sei reif, da die Zeit der Selbstgenügsamkeit der Wissen¬

schaft offenbar vorbei sei . Aus dem Haushaltsplan geht hervor,daß für neue Kirchenstellen keine Mittel vorgesehen sind . Fürdie notwendigsten Bedürfnisse sollen die Mittel durch Zusam¬menlegung einiger Pfarreien erübrigt werden . Im Jahre 1930wurden vier neue Pfarrsteüen , 1931 drei errichtet sowie zwei

unständige Stellen . Kap , 5 enthält die Kosten für die Aus¬
bildung der Kirchendiener in den niederen theologischen Semi¬
naren und im Stift . Für alle vier Seminare sind jetzt je 40
Freistellen veranschlagt. Abg . Eaub hob den Wert der gemein¬
samen Seminarerztehung hervor , die eine wesentliche Erklärung
für das Zusammengehörigkeitsgefühl der württembergischen
Pfarrerschaft darstellt . Abg. D . Dr . Fezer. Kirchenvräsident D.
Wurm und Oberkirchenrat Frohnmeyer bezeichneten die Frage
der rechten Auswahl des theologischen Nachwuchses als eine der
allerwichtigsten Probleme . Letzterer gab als Referent für die
unständigen Geistlichen seiner Freude über die wachsende Zahl
des theologischen Nachwuchses Ausdruck. Die jetzt noch vorhan¬
denen Lücken dürsten in vier bis fünf Jahren ausgefüllt sei,'
Bei Kap . 7 „Fortbildung der Geistlichen" kam ein Antrag Rd-
mer-Klein zur Aussprache, der einen Erlaß des Oberkirchenrats
wünschte , in dem auf den Katechismus als Grundlage der
Christenlehren hinzuweisen wäre , Abg. Römer führte dazu an » ,
daß der Katechismus vielfach aus dem Unterrichtsstoff d* ,
Lhristsnlehre verdrängt und durch eine allgemeine Lebenskund,
ersetzt worden sei. Bei Kap . 8 „Kirchenmusikalische Fortbildung
an.tsritrich Abg. Mezger l die Wichtigkeit der musikalischen Aus¬
bildung auch für Pfarrer und der Abhaltung von Ausbildung ».
Krisen für stellungslose Junglehrer . Bei Kap . 9 .,Pensionen
«nd Unterstützungen" gaben die Berichterstatter einen Beschloß
»es Ausschusses bekannt, die Kirchenleitung möae einen R -fttz.
entwurf vorlegen , der die Altersgrenze für den kirchlichen Dienst
auf das 70 Lebensjahr scshetzt. Die Aussprache darüber führte
zu keinem einheitlichen Ergebnis . Die Zahl der Pensionäre be¬
trägt 295 : dazu kommen noch 323 Pfarrwitwen . Jnrolge des
Sparzwanges mußte Kap . >1 „Geldbeiträge " gegen bisher um
70 Prozent aus 150 000 RM zurückgesetzt werden . 1930 und l931
konnten in 65 Fällen Beiträge für kirchliche Bauwesen gereicht
werden. Schon im Februar hat der Oberkirchenrat besonders
Zurückhaltung bei Inangriffnahme von Bauten und strenge Spar¬
samkeit bei Durchführung solcher nahegelegt.

Mim Nachrichten ms aller Welt
Ueberfall auf einen Eeldbriefträger . In Zeprrnick bei

Bernau wurde ein dreister Raubüberfall auf den 38jähri-
gen Postsekretär Schweiber verübt , bei dem den beiden Tä¬
tern , die unerkannt entkommen konnten, die Geldtasche
Schweibers mit etwa 3000 Mark Rentengeldern in die
Hände siel.

Naubüberfall auf die Tejchener Stationskasse . AnLe-
kannte Räuber verfielen Stationskasse in Teschen, be¬
täubten den Kassierer mit Aether , verletzten ihn schwer und
raubten 900 000 Tschechokronen . Sie konnten unerkannt ent¬
kommen.

Tödlicher Unfall in Schleißheim . Auf dem Flugplatz
Schleißheim bei München ereignete sich ein tödlicher Unfall.Der Flieger Rotz , der dritte im Europarundflug 1930 stürztebeim Versuch, mit einem Heinkelslugzeug zu landen , insolge
plötzlichen Aussetzen des Motors aus etwa 30 Metern Höheab . Der Rilot wurde aus der Stelle getötet.

Gestorben
Conweiler: Ludwig Dill , Waldrechner , 70 Jahre alt.
Birkenfeld: Sophie Weickhaar geb . Kleiber , Gattindes Predigers a . D . Johs . Weißhaar , 83 Jahre alt.
Engelsbrand: Wilhelm Regelmann , Schuhmacher¬meister, 68 Jahre alt.
Oberkollwangen: Michael Hammann , Kaufmann.
Schenkenzell: Karl Vlessing, Oberbahnhofvorsteher in

Hemigkosen-Nonnenbach a . B ., früher hier , 57 Jahre alt.
H uzenbach : Johs . Wiedmann , Küfermeister , 80 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Dem schwachen Hochdruck im Osten steht eine Depressionbei Großbritannien gegenüber . Für Sonntag und Montag

ist nur zeitweilig bedecktes , aber nicht ganz beständigesWetter zu erwarten.
H- r » i - ÄrvriMelrunü veiantwortltiv L » k> m r o ,

Andel und Verkehr
Wirtschaft

Neuregelung des Jnlarrdsweizen -Bermahlungszwarrges
und Ermäßigung des Weizenzolls

Berlin , 29. April . Im Reichsanzeiger wird eine Verordnung
veröffentlicht , durch die der Weizenzoll für die Zeit bis zum
30 Juni 1932 unter bestimmten Voraussetzungen auf 18 (bisher
25) RM . je Doppelzentner ermäßigt wird , und zwar für 15 . v . H.
der Gesamtvermahlung der in Frage kommenden Mühlen in der
Zeit vom 1 . April 1930 bis 30. Juni 1930 . Ferner wird durch
eine Verordnung der Vermahlungszwang für die Zeit bis zum
15. August 1932 geregelt werden . Grundsätzlich werden die bis¬
herigen Bestimmungen aufrecht erhalten , wonach in der Regel
mindestens 97 v . H . Jnlandsweizen vermahlen werden muß
und 70 o. H . darn , wenn Austauschweizen vermahlen wird.
Neu ist die Bestimmung , daß der verringerte Vermahlungssatz
unter gewissen Voraussetzungen auch dann eintritt , wenn Weizen
vermahlen wird , der auf Grund der im ersten Absatz erwähnten
Verordnung zollbegünstigt eingesührt wird.

Märkte
Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 28. April 1932.

Viehmarkt: Zufuhr 14 Kühe , verkauft 4 Stück, Preis proSt . 145—335 -4k , 22 Rinder u . trächt . Kalbinnen , verkauft 13 St .,Preis pro St . 135—305 -4k , l9 St . Schmalvieh , verkauft 16 St„
Preis pro St . 65—132 -4k . Handel sehr flau . — Schweine¬markt: Zufuhr 194 Milchschweine, verkauft 180 St ., Preis
pro Paar 22—34 -4k , 320 Läuferschweine , verkauft 304 St ., Preis
pro Paar 37—55 -4k. Zufuhr gut , Handel sehr lebhaft ; für ein
Paar Läufer im Gewicht von zus. 140 Pfund wurden 68 -4l be¬
zahlt . Marktbesuch gut . — Fruchtmarkt: Verkauft 48,74
Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13 .50—15 .50 -4k, 3,00 Ztr . Dinkel,Preis pro Ztr . 10.00 -4k, 12,35 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 9 .5Vbis 10 .25 -4k, 20,50 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 .50—9.25 -4t. Zu¬
fuhr stark. Der Markt war gut besucht , der Handel etwas zu¬
rückhaltend . Der Geldmangel machte sich stark fühlbar . Weizenund Gerste ist noch ausgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 7 . Mai.

Holzerlöfr
Baiersbronn , 29 . April . (Stammholzverkauf .) An Privatewurden zusammen 56,86 Festmeter Stammholz verkauft . DasAusbot betrug 1582 .08 R .M . und der Erlös 691 .55 R .M ., durch

schnittlich 43,7 Prozent . Dieser Verkauf wurde nachträglich vomGemeinderat genehmigt.

Letzte Nachrichten
Ein tschechoslowakisches Dorf eingeäschert

Pilsen , 29 . April . In der Gemeinde Cepitz im Bezirk
Preftitz brach heute im Hause eines Bäckers ein Brand aus,der auf die Häuser der Nachbarn Übergriff und auch die
Scheune erfaßte , in der die Spritze der Ortsfeuerwehr
untergebracht mar . Zwanzig Minuten nach Ausbruch des
Feuers war die Gemeinde eine einzige Brandstätte . Sech¬
zehn Wohnhäuser samt den Wirtschaftsgebäuden sind nie¬
dergebrannt.

Eine schwere Schiffskatastrophe
Bon hundert Personen dreißig gerettet

Tokio » 29 . April . Auf der Höhe von Hirohima hat sichFreitagmorgen um 7 Uhr eine schwere Schiffskalastrophezugetragen . Der japanische Küstendampfer „Kurenai Mar«Nr . 3" stieß mit dem Dampfer „Nagato Maru " zusamme«und sank nach wenigen Minuten . Von den 100 Passagiere«des Schiffes konnten 3V gerettet werden . 13 Leichen sindbisher geborgen worden.

Geschäftshaus»
Versteigerung.

Aus dem Nachlaß des gestorbenen Adolf Heller , Kauf¬
manns und Witwers in Nagold , kommt dessen Gebäude
Nr . 12 der Marklstroße , nämlich Wohnhaus mit einem kleinen
Anbau l g 66 qm , Hintergebäude 36 qm und Hofraum
1 3 30 qm , zusammen 3 s 32 qm
am Samstag , de» 7. Mai 1932 , nachmittags 3 '/ , Uhr
in der Kanzlei des Giundbuchamts auf dem Rathaus in
Nagold im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Bei genü¬
gendem Angebot kann der Zuschlag erfolgen, ohne daß ein
zweiter Termin abgehoben wird . Anzuzahlen sind RM . 15 000,
der Rest in zehn Zahreszielern.

Auswärtige Käufer und Bürgen müssen obrigkeitlichePer«
mägenszeugnisse mitbringen . 3n dem Haus , welches mitten
in der Stadt an frequenter Straßenkreuzung liegt, wurde ein
Kolonialwarengeschäft betrieben. Auskunft gibt der Bormund
der Hkller'schen Kinder, Fritz Amann, Kaufmann in Nagold.

Nagold , den 28. April l 932 . Grundbuchamt.

Pferde-Versteigemng.
2m Konkurs des Friedrich Wacken¬

hut, SSgewerksbefitzers , Schernbacher (
Sägmühls kommen am Freitag , den
6 . Mai 1932 , vormittags 10 Uhr im
Gasthof zum „ Sternen " in Altensteig -

4 schwere Belgierpferde
zur Versteigerung.

Konkursverwalter : Bezirksnotar Heide
in Pfalzgrafenweiler.

Altensteig.

WLM K. ÜK
Gemüse-Erbsen 70
gilkge Erbsen 80
Karotten geschnitten45
Karotten geschifft 70
Erbsen mit Karotten85
Schnittbohnen sänge 80-ö
Schnlttbobuen ji 75
Brechvobaev 75
Spinat vassiett 50
Rote Rüben 804
Brech- n. Stavgeaspnrgrl

180/L50 ^
Gemischtes Gemüse
in 1 Pfund - Dosen 1 .—

Gemischtes Gemüse
Gemüse Erbsen

Erbsen mit Karotten
Pfifferlinge, Steinpilze
kbompignons in Zosen

Tomatenmark italienisch
V« Pfd . 25 200 Gr. 35
l Pfd . 60 Z , 2 Pfd . 1 .20

Obst-Konserven
in 1 Kilodosen

Birnen , Mirabelle », Erdbeer
Ananas, Pflaumen , Kirschen
mit Z Mozent Rabatt.
Ehr. Bur-Hard jr.

SöWhl
geben in Nagold und
Altensteig zu ermäßig¬
tem Preis ab

Gebrüder Theurer.

KItenstei § .

MM

küp Neuvsuken
vmvsuion

empfehle ick ab l .sger
D - un6
iAoniereisen
Dachfenster
Ztallfenster
Zckachtclecke!
Zckucktröste
Lenkküsten
KgminputrZestelle
LgubescklüAe
Drahtstifte
Oeken , Dercle

ru sein günstigen Preisen

Lsr ! Hooüiergon.
LisenkgncilunA

^reim neuen Postamt.

8lost»l«« k»si . Vor-

clnuvng dvoon-

K«i1 kSnIorn für nur

cllo borüftmtvn

Imnsusr Apollo -Sprucksl
TsinscNor MrseN -SusII«

unr« SpruNs«

kll. Hartman » , iVlinerglnsssergesebLktunck
Lierckeckot , HItensteig , lelekon 132.

Schöne

mit Bad ist auf t . Mai z« vermieten.
Sans Fezer, Melijteig.

Rauimmgö-AiMdol!
Rot- und Weißtannen 4 und 5 j. v.
1000 Stück 5 .—. 7 .— und 8 Mk.

Carl Schleeh, Gärtner, GarrrveUer.
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in:
Mänteln

Kleidern
klugen

Kleiderstoffen

Kücken
Zacken

Untren
in reicher Kuswakl billigst bei

«M'SttSF.

Laidwirtsch.Bczirksvereia Nagold E. V.
Vom 31. Mai bis 4. Juni ds. Zs . findet in Mannheim

Ausstellung
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft

statt . Der Verein beabsichtigt, bei genügender Beteiligung,
die Ausstellung mittelst Autos zu besuchen . Fahrpreis ca.
R .M . 6,50 . Abfahrt in Nagold 5 Uhr früh . Der Tag wird
noch bekannt gegeben. Rückweg über Heidelberg und
Besichtigung des Heidelberger Schlosses.

Anmeldungen hiezu wollen bis spätestens Mittwoch, den
4. Mai ds . Js . dem Vereinssekretär Bulmer in Nagold
mitgeteilt werden.

Der Vorstand:
(gez. ) Kleiner.

8sm1I. 8MlkIMiW
äermellose IVesten von iAK . 2.80 an
Knickerbocker , IVander-, 8traüen-
und krectiesliosev von Nk . 5 .— an

?ür iVlaüavrüge bringe ich mein reicksortiertes
Kager in

moä6rv8len Ü6rr6v8tokksll
von iVlk. 6.50 SN in empfehlende Lrinnerung.
Anfertigung nack iAaü bei Garant. guter paLkorm.

in groüer Kuswskl

I» IKM -
Herren - und Knabendekleiduagsfiaus . Del. 116.

Rarktvlab! Alteniteig und Umgebung!
Heute Abend große

Me -Vorrtelluno
am der Bühne eine urkomische Burleske betitelturkomische

Vater Brummich

Auf dem hohen Geil Feuerwerk!
Morgen Sonntag nachmittag 3 Vs Uhr

Xinöer-Vorrtelluny
» venas « uni ' osnu uns avscnieossvena
Es ladet höfl. ein die Direktion.

Selfarben
Lacke
Polituren
Mattierungen
Wachs-, Metallsalz-
und Sartbolzbeizen
Ehemikalien für
Muftrie, Gewerbe

empfiehlt

Ar. Echlumberger
Schwarzwald - Drogerie

Altensteig , Telefon Nr . 50

Größerersmeuavtell
in bester Lage mit Beeren
aller Art z« verpachten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig
Zirka 50 Zentner

/ ui' I
^

i
'üiijaiii'Lfxiirei'ei

in jeder 5ustührur>g , abgepskt und vom ätück.
/Inisrtigung in kürzester ^eit.
festen 5ie sich mein äpsrisstsnstsr sn.

^ein ^ vic! /^ >1esiLieig

I8II
verkauft

Karl Lutz, Poststraße.

Ein gut erhaltenes

500 cbcm , verkauft
Karl Burkhard, Gärtner

Spielberg.

Kälberbronn.
Ein

KoWlllM
wird noch angenommenim

Gasthof zum „ Schwanen " .

Bllller-ergmelll-
Popier
empfiehlt die

BllMM. Lllük,Meofteig

Blühende
Gtiefmütterche«

empfiehlt

Heinr. Walz , Attensteig
_ Telefon 116._

Kräftiger , anständigerZunge
findet

MW«
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Rogate , l . Mai

Bormittagsgottesdienst um
V- lO Uhr mit Predigt über
Offenb . 3 . D. 14—22 : Ein
Ruf. Lied 47, 303.

Nachher Ktndergottesdienst.
Nachm . V» 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Mittwoch abend fällt die

Bibelstunde aus.
5 . Mat , Himmelfahrtsfest, Bor-

mittagsgoltesdtenstum^ 10
Uhr mit Predigt über Eph . l,
V . 17—23.

Abends 8 Uhr Gottesdienstim
großen Saal des Gemeinde¬
hauses.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 1 . Mai vorm. SV»

Uhr Predigt.
Dormtltags lO °/i Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7 '/° Uhr Familien¬

abend.
Himmelfahrt , 5 . Mai vor¬

mittags 9 V- Uhr Predigt.

^ ltbulack — Zwerenberg.

Vfir erlauben un8, Verwandte , kreunde uncl »»
Lekannte 2U unserer R

am Dienstag , den 3. iVlai 1932 ::
im Oastkaus rum „ llirsck " inKItduiack ;»stattkindenden ffoch^eitsfeier freundlickst ein - R
ruiaden . !!

-iLkoli lltmZMLcti MZäsImkLMM 5
8okn cie8

dakod Odngemack
in Kitbulack

Tockter des
dok . Og . KaLnackt

Lacker in Zwerenberg
Kirchgang um 12 Okr in Kltbulack.

^ 7wa/;rur Krükjsdr8pu1rerei
krischt alle /Aöbel aut wie neu.
blur nock 80 ^ , Ooppeifi. l .45 »L

kibMlick : ^ potbeke, köwenckro^erie , 8cbwarrwslckckroAerie.

in atisn ätostartsri , «oiis . baumvroüs, sside und Kunstseide.
Dis kreise sincl cien heutigen Verhältnissen entsprechend
billigst und absolut konkurrenzfähig.

Heuerte bedruckte Msscbstoste von - .45 sn . Waschseide von bV - .L5 an
äsidenisinsn von 1.20 sn

^eii^ koic! ^ >ten 5teig

' Gestern nacht gingen auf
der Strecke Nagold-Alten-
steig zwei komplett montierte

Scheibenräder
meines Lieferwagensverloren.
Abzugeben gegen Belohnung
bei Rad . Böckiug, Völ-
mesmühle , Telefon Alten¬
steig 25.

^ Itensteix , den 30 . Kpril 1932.

voaes-anrviso.

« ml.

voaes-anrolsv

Teilnehmenden Verwandten, freunden und
gekannten macken wir die schmerzliche iVlit-
teilung, daL mir mein lieber iVlann , unser
guter Vater

Nsns Sevmim
unerwartet rasck entrissen wurde.

Om stille Teilnahme bittet:
krau Christiane 8ckmidt

mit Kindern.
Oie Beerdigung findet 8onntag nachmittag

Vr3 ldkr auk dem lValdfriedkok statt.

Heute nackt durfte unser lieber Vater und
OroLvater

Mdsel Lolilkr
im Klter von 84 dakren unerwartet rasck rur
ewigen kuke eingeben.

In tiefer Trauer namens der trauernden
Hinterbliebenen:

Keoi »» «loliien.

Leerdigung am 5onntag nachmittag 2 Okr. I
kskUk Noükll"Mkll 1832
kzron

's Noäen -^ lbum , 8ommer 1932 1 .50
kleZsnte Menerin 1 50
klite 2 . 50

empfiehlt die

Luckksnällulg L^auk , ^ HvQ8lslL

kür Oa8lküli8sr
empfiehlt

kapisr-
Ttscdtücder
ia Krepp und Damast

^ die

LllMsiiaiiwiI lallt
^ Itensteig.

8ckoa I von ckiesea 8
Hut inrmciies llübnerauge

wexgebrsclit.
Hübnersuxen-bebewokIkleckkck.
(8 ?lls»ter) 68 ?lx. in -tpotkekea
und Drogerien . 8lckerru baden:
8ckwar2wsIck-Drog. kr. 8cklum
derger , ?oststr. 250, l.üven -Drog.
O . lliller, blarktplstr.
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